
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1930

5.2.1930 (No. 31)



Nr 31 Mittwoch, den S. Februar 1930 t7S . Jahrgang

KarlsruherZeitung
Badischer Staatsanzeiger

verantwortlich
für den

redaktionellen
Teil

und den
Etaatsanzeiger :

Chefredalteur
E . Amend ,

Karlsruhe

« Miiaistei « : Monatlich S,a5 « TO. einschl. Zustellgebühr . — Einzelnummer 10 Rjjf . ; SamStagZ 15 Rvf . — AnzeigengebNhr : 14 Rpf . für 1 mm Höh « und ein Siebentel « reite . Brief « und Gelder frei . Bei Wieder -
' ®

tariffetter Rabatt , der elä Kaijenrabatt gilt und » erweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeigen find direkt an die Geschäftsstelle der Karls -f!»r Scituna Badischer StaatSanzeiger , Karl - Friedrich - Straße 14, zu senden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium des Innern berechnet . Bei « lageerhebung , zwangsweiser Beitreibung und KonwrSversahren fällt de»» fiotl fort Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik » Sperre , Aussperrung , Maschtnenbruch , BetriebsfiSrung tm eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche,f ?»« die Leitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erschein«. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebeil»i. f S wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher » ergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. aus Monatsschinß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer Staatsanzeiger iZrntrawandelsregister für Baden , Badischer Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Badische « ulwr und Geschichte, « adische Wohlfahrtsblätter , Amtliche Berichte über die « erHandlungen des Badischen Landtags .

Die neue französische Sozialversicherung
Inkrafttreten am 5. Februar

MTB . Paris , S. Febr . (Tel . ) . Der Senat har am
Dienstag einen Gesetzentwurf angenommen , durch
den gewisse Bestimungen der bisher geltenden So -
zialoersicherungsvorschriften abgeändert werden . Die
wichtigste Neuregelung geht dahin , daß vom 1 . Fe -
bruar d . I . an sämtliche Arbeitgeber verpflichtet
sind , ihre Angestellten und Arbeiter mit einem Ein -
kommen bis zu 15 000 Francs zur Sozialversiche¬
rung anzumelden . Durch Dekret soll später festge -
legt werden , von welchem Zeitpunkt an die Versicher -
ten nutzberechtigt sein werden .

5
In Elsaß -Lothringen ist die Sozialversicherung , die das

Deutsche Reich seit dem Jahre 1883 geschaffen und ausge -
baut hat , auch nach der Abtretung dieses Reichslandes an
Frankreich in Kraft geblieben . Dadurch ist Frankreich ver -
anlaßt worden , für seinen gesamten Bereich eine ähnliche
soziale Fürsorge einzuführen , und zwar durch Gesetz vom
5 . April 1028, das am 5 . Feberuar 1930 in Kraft treten wird .

Die neue französische Sozialversicherung umfaßt — ähnlich
wie die deutsche Versicherung — Krankheit , vorzeitige Inva¬
lidität , Alter , Tod , Schwangerschaft und Arbeitslosigkeit .
Versichert werden alle Arbeitnehmer , deren Jahresarbeitsver -
dienst IS000 Fr . (etwa 2500 Mi ) nicht übersteigt . Für Ver -
sicherte mit unterhaltsbedürftigen Kindern erhöht sich die
Bersicherungsgrenze , und zwar um 8000 Fr . für das erste und
um 2000 Fr . für jedes weitere Kind . In der Krankenversiche -
rung werden als Sachleistungen gewährt ärztliche Hilfe .
Arznei und Heilmittel sowie Krankenhausbehandluug an Ver -
sicherte, Ehegatten und nicht in einem Lohnverhältnis ste-
hende Kinter unter 16 Jähren für längstens sechs Monate .Bei Arbeitsunfähigkeit wird vom sechsten — im Deutschen
Reiche spätestens vom dritten — Tage nach Beginn der
Krankheit an gleichfalls für längstens sechs Monate ein
Krankengeld im halben Betrage des täglichen Durchschnitts -
Verdienstes bezahlt . Ilm eine übermäßige Inanspruchnahmeder Leistungen zu vermeiden , bestimmt das Gesetz, daß sichdie Versicherten an den Arztkosten mit 15 bis 20 v . H ., anden Arznei - und Heilmittelkosten mit 15 v . H . beteiligen
müssen .

Die Mittel für die gesamte Sozialversicherung werden durcheinen Beitrag von 10 v . H. des Lohnes bestritten , der je zur
Hälfte von den Versicherten und den Arbeitgebern zu tragenist. Dabei bleibt der 15 000 Fr . übersteigende Jahresarbeits -
verdienst außer Betracht . Schätzungsweise ergibt sich hierausein Gesamtauswand für die französische Sozialversicherungvon rund 4,5 Milliarden Fr . (etwa 750 Millionen Mi ) jähr¬lich . (Die deutsche Sozialversicherung erfordert demgegenüberweit mehr als 5 Milliarden Reichsmark .)

Das englische Arboitslosenversicherungsgcsey
WTB . Louooii, 5. Febr . (Tel .) Im Unterhaus brachte gesternPremierminister Macvouald den Äerinittlungsantrag ein, die Gül -

tigkeitsdauer des ArlieitslosenversicherungSgesetzes auf drei Jahre
festzusetzen. Er erklärte , das Oberhaus habe mit seinem Ae-
?•' iHisj, die Gültigkeit des Gesetzes auf ein Jahr zu beschränken,i neu Eingriff in die Privilegien des Unterhauses begangen . Wenn
d e Regierung die Vorlage fallen ließe, um ihr nach drei Sessionen
gemäg der Parlamentsakte ohne Rücksicht auf die Haltung der" ords Gültigkeit zu verschaffen, dann würde der Arbeitslosenfondsvöllig erschöpft sein und die Arbeitslosen würden der Armenunter -
stützung zur Last fallen . Der Antrag der Regierung wurde
schließlich einstimmig angenommen und die Vorlage geht jetzt inder neuen Form an das Oberhaus zurück.

Letzte Nachrichten
Annahme des Daager Abkommens

im Neichsrat
Die deutsche Reparationsschuld

KDZ . Berlin . 5. Febr . ( Tel . ) In der heutigen Boll -
sitzung des Reichsrates beschäftigte sich dieser mit den
Ergebnissen der Haag - r Konferenz .

Der Generalberichterstatter , Ministerialdirektor l ) r. Brecht ,
stellte fest, daß der Durchschnittswert der Annuitäten nach
dem neuen Plan einschließlich der Zahlungen an die Vereinig -
ten Staaten ohne die Dawesanleihe für die ersten 37 Jahre
1922,7 Millionen (für die ganze Zeit 1 887 Mill . ) beträgt , also
mit der Dawesanleihe etwas unter 2 Milliarden Reichsmark .
Die Entlastung für 1929 beträgt , wenn man die Zahlungen
an Belgien und den einmaligen Beitrag für die Kommissio »
nen berücksichtigt , 618,3 Millionen , für 1930 085.1 Millionen
Reichsmark . Der Wert der ganzen Reparationsschuld berech-
net sich auf rund 34 Milliarden Reichsmark zu 5 % Prozent .
Man kann nicht statt dessen die Annuitäten einfach addieren
und sagen , daß unsere Schuld 100 Milliarden beträgt .

Die jetzige Bemessung der Schuld erinnert an das Angebotder Regierung Fehrenbach -Simsns im April 1921 in London ,das auf 50 Milliarden Goldmark abzüglich der bisherigen
deutschen Vorleistungen ging , wobei nach deutscher Rechnung
eine Schuld von etwa 30 Milliarden Gegenwartswert übrig -
geblieben wäre . Die Gläubigermächte wiesen damals dieses
Angebot , man kann wohl sagen , mit Hohn und Spott zurück ,und verlangten statt dessen 132 Milliarden Goldmark in An »
nuitäten , die ab 1929 5 Milliarden und ab 1932 0 Milliarden
betragen sollten . Das Nein der damaligen deutschen Regie -
rung beantworteten sie mit der Besetzung weiterer deutscher
Städte . Erst auf dem Umweg über die Erfüllungspolitik ge -
lang es allmählich , der Welt die Grenzen des Möglichen etwas
mehr zum Bewußtsein zu bringe ».

Das Haager Abkommen wurde mit 48 gegen 6 Stim -
mtit (Ostpreußen . Brandenburg . Riederschlesien und Pom -
mern ) bei 12 Enthaltungen (Bauern und Mecklenburg -
Schwerin ) angenommen .

Das Sanktionsrecht Frankreichs
Eine angebliche Aeußerung Tardieus

M . Berlin . 5 . Februar (Priv. - Tel . ) Eine Äußerung
des französischen Ministerpräsidenten T a r d i e n . die das
„ Echo de Paris " wiedergibt — er soll gesagt haben , daß im
Falle eines deutschen Zerreitzens der Haager Vereinbarungen
auch der Einmarsch in deutsches Gebiet möglich wäre

hat in politischen Kreisen Berlins starkes Befremden
hervorgerufen . Die Autentizität dieses Ausspruchs ist aller -
dings noch nicht festgestellt . Nach den Häager Berein -
barnngen sind nur diejenigen Repressalien zulässig , die
das Völkerrecht gestattet , also lediglich solche finanzieller
und wirtschaftlicher Natur , in erster Linie Beschlagnahmungen .
Auch französische BölkerrechtSlehrer haben diesen Standpunkt
vertreten , der übrigens auch im Havaskommunique seinen Ri ^-
derschlag gefunden hat . Es dürften voraussichtlich schon in den
nächsten Tagen in Paris Schritte unternommen werden , um
die Äußerung des französischen Ministerpräsidenten klarzu -
stellen .

Ditler und Südtirol
Nahm er faschistisches Geld ?

Vor etwa einem Jahre hattet Hitler in München verschie -dene Politiker angeklagt , die im Reichstagswahlkampf Behaup -
tungen sich zu eigen gemacht hatten , die Preisgabe Südtirolsin den politischen Wanderreden Hitlers hänge damit zusam -
men , daß Hitler faschistische Gelder erhalte . Da ein juristischer
Wahrheitsbeweis nicht geführt werden konnte , so wurden die
Beklagten im Mai vorigen Jahres wegen übler Nachrede zuGeldstrafen von 800 bis 1000 Ml verurteilt . Alle Beteiligtenbauen Berufung eingelegt . In der Verhandlung zweiter In -
stanz , die am Dienstag begann , erklärte Adolf Hitler , niemalshabe er „von Juden , Ausländern oder unter bestimmten Be -
dingungen Gelder für sich oder seine Bewegung genommen "

*
WTB . München . 5. Febr . (Tel .) In der Berufungsverhandlungim Beleidigungsprozeß Hitler -Graese stellte der Verteidigerder drei sozialdemokratischen Angeklagten einen vom Gerichtteilweise zugelassenen Beweisantrag . wonach im Oktober 1923der italienische Hauptmann Migliorati als Abgesandter des

italienischen Faschismus sich an den völkischen JournalistenWerner Abel gewandt und später bei einer Zusammenkunftmit Hitler italienische Unterstützung unter der Bedingung an -
geboten habe, daß da? Eintreten für die Deutschen in Süd -
tirol aufgegeben werde . Diese Bedingung sei angenommen
worden , und Migliorati habe 10 000 Goidmark in Schatzanwei -
fungen übergeben . Migliorati habe dann der Nachrichtenstelle
von Koenitz vor dem Putsch nock , mindestens 5V0V0 Goldmark
zugesandt . Diese Angaben wurden von dem Zeugen Werner
Abel , Berlin , bestätigt .

Der Vertreter des Klägers Hitler stellte darauf einen Aus -
setzungsantrag . Er sei in der Lage , die Aussage Abels durch
andere Zeugen als unwahr festzustellen . Abel sei ein vielfach
vorbestrafter Mensch, der gerichtlich als geistig minderwertig
hingestellt worden sei.

Mungpwn und Steuerreform
Die heutige Sitzung des Reichskabinetts

Dem Reichskabinett wird in seiner heutigen Sitzung noch
nicht der fertige Entwurf des Reichshaushaltsplanes für 1930
vorliegen ; eS wird vielmehr nur im Anschluß an Darlegun -
gen des Reichsfinanzministers Dr. Moldenhauer über die
grundsätzliche Gestaltung des Etats einschließlich der dazu ge-
hörigen Steuergesetze zur Vorbereitung der Besprechungen mit
den Parteiführern über den gleichen Gegenstand beraten .

*
Die mit der Annahme der Haager Abkommen notwendigwerdenden Uounggesetze werden dem Reichstag in fünf Gesetz«entwürfen unterbreitet werden . Die Vorlagen umfassen :1 . den Aoungplan bzw . das Haager Abkommen ,2 . das neue Reichsbankgesetz ,3 . das neue Reichsbahngesetz ,4 . das deutsch -amerikanische Sonderabkommen ,5 . sämtliche Liquidationsabkommen einschließlich des deutsch«

polnischen Abkommens .

Das Abkommen mit Polen
Das Abkommen mit Polen hat seinen Ursprung im Ab«

schnitt 9 des Uonngplanes , der die Liquidierung der Vergari «
genheit empfiehlt . Indem die Reichsregierung die VerHand -
langen mit Polen vom Haag abgetrennt hat , hat sie erreicht ,daß wir keinen Generalverzicht aussprechen mutzten . Aufdiese Weise ist es auch gelungen , die Gegenleistungen und dis »Verbesserungen gegenüber dem Aoungplan zu erzielen . Imwesentlichen handelt es sich dabei um folgende drei Punkte :1 . Die Freigabe der bisher zur Liquidation gestellten Güter .Hier ist es gelungen , festzulegen , daß Anwesen , die am1. September 1929 noch in der Hand ihrer Besitzer waren ,erhalten bleiben . 2. Die Abrechnung über die beiderseitigenStaatsforderungen . Die Polen forderten vor allem Erstat -
tung der Rücklagen aus der Sozialversicherung in dem ab -
getrennten Oberschlesien . Die deutschen Forderungen beziehensich auf die Abstimmungskosten . Die Hauptforderungen vonbeiden Seiten umfassen finanzielle Abgeltungen in Posen und

Die Saarverhandlungen
M . Berlin , 5. Febr. (Priv .- Tel . ) Zu Mitteilungen in der

Presse, über ein Stocken der Saarverhandlungen
erfahren wir . daß dieser Ausdruck nicht zutrifft . D»ntsch-
land hat ein Memorandum in Paris überreicht, in dem
im einzelnen dargelegt wird, wie wir uns die Entwicklung den -
ken , und dieses Memorandum unterliegt zur Zeit der Prüfung
durch Unterausschüsse, dir eingesetzt worden find.

Das Republikschutzgesetz
BDI . Berlin , 5. Febr . ( Tel . ) Im Strafrechts -

ausschuß des Reichstages wurde am Mittwoch das
Republikschutzgesetz in zweiter Lesung im wesent -
lichen nach den Beschlüssen erster Lesung angenommen .

Um den Panzerkreuzer „ B"
M. Berlin , 5. Febr. (Priv . -Tel .) . In der heutige « S a -

b i n e t t s f i tz u n g . die am Bormittag begonnen hat, wird
auch die Frage des Panzerkreuzers „B " eine Rolle
spielen . Der Reichswehrminister besteht unter allen
Umständen darauf , in den Etat eine Rate theoretischer Art
einzustellen . Dafür ist der Betrag von 100 000 M genannt
worden . Die Sozialdemokraten lehnen das aber mit
aller Entschiedenheit ab , während der Reichsfinanzminister
schon vor einiger Zeit gewisse Zugeständnisse gemacht hat .
Man spricht von der Möglichkeit, die Sozialdemokraten umzu -
stimmen , dadurch daß man ihnen gewisse Angebote auf so-
zialem Gebiet macht , doch erscheint es zweifelhaft , ob sie an -
nehme« .

Rückzug der Amerikaner ans Haiti . Präsident Hoover gab
begannt , daß er unverzüglich einen Ausschuß ernennen weä >e,der die Frage zu prüfen habe , wann die amerikanischen Trup -
ven und Behörden aus Haiti zurückgezogen werden sollen .

Wert . Beide Teile haben auf diese Privatforderungen ver «
zichten müssen . 3. Das Wiederkaufsrecht . Polen hat nunkünftig auf die Geltendmachung des Wiederkaufsrechtes ver -
zichtet . Die Reserven , die Polen eingeschaltet hat , sind vorallem schlechte Bewirtschaftung und Vergehen und Verbrechen .Darunter sind nur solche gegen den Staat , wie Fahnenfluchtu . dgl . zu verstehen . Der Reichstag wird die Abkommenmit Polen und die eigentlichen Aounggesetze in getrennterAbstimmung zu erledigen haben . Dabei ist nach Ansicht maß -
gebender Stellen aber mcht zu übersehen , daß die Annahmeauch der Polenabkommen eine der Boraussetzungen für die
Inkraftsetzung des Uoungplanes ist.

Das geänderte Ikeichsbankgesetz
Die Ernennung des ReichsbankprSfidenten

Die „Voss . Ztg .
"

veröffentlicht einen Auszug aus der Be -
gründung zu der Änderung des Reichsbankgesetzes , in der auch
Stellung genonunen wird zur Ernennung des Reichsbankpräsiden-ten und des Generalrats der Reichsbank. In dieser Begründung
heißt es u . a . :

Die Wahl des Präsidenten durch den Grueralrat war beizube-hauen , wobei dem Reichsbankdirektorium entsprechend seiner kol-tegialen Verfassung das Recht, vorher gehört zu werden, neu zu«
gestanden worden ist . Ebenso erfolgt auch weiterhin die Ernen -
nung der Mitglieder des Reichsbantdirektoriums nach Zustimmungdes Generalrats durch den Präsideten .

Bei voller Wahrung des Grundsatzes der ttniitchäugigteit derRetchsbank erschien es jedoch angebracht, das bisherige beschränkteBestätigungsrecht des Reichspräsidenten bei der Ernennung des
Reichsbantpräsidenren in ein echtes Bestätigungsrecht umzuwan -dem . Ebenso ist die Bestellung der Mitglieder des Reichsbank-direttoriums fortan von der Bestätigung durch den Reichspräsi-denten abhäng !g gemacht worden . Auf denselben Erwägungen be-ruht der Zusatz, tvonach die Abberufung des Präsidenten oder einesMitgliedes dos Direktoriums der Bestätigung durch den Reichs-Präsidenten bedarf .

Während die schon bisher für eine Zuwahl oder Ergänzung des
Reichsbankdirettoriums durch Wahl eines neuen Kandidaten er-
forderliche Zustimmung des Reichsbankdirektoriums auf Grundeines einfachen Mehrheitsbeschlusses erteilt oder versagt werdenkonnte, soll jetzt die Zustimmung nur dann als versagt gelten,wenn zwei Drittel der Mitglieder gegen den zu Wählenden ge-stimmt haben .

Die neue Bestimmung , wonach eine Fühlungnahme des Vor¬sitzenden des Generalrats oder seines Stellvertreters mit derReichsregierung über die vom Generalrat für die Wahl in Aus -
ficht genommenen Mitglieder vorgesehen ist, bezweckt, der Reichs-regierung die Möglichkeit zur Stellungnahme und zur Äußerungetwaiger Wünsche über die Stellenbesetzung zu geben .

Der neue Gewinnverteilungsschlüssel
Wie seit längerer Zeit bekannt ist, besteht die Absicht, die ge>

genwärtigen , für das Reich sehr ungünstigen Gcwiuiwcrtcilungs -
bcstimmungen des Reichsbankgesetzes gelegentlich der Anpassungdes letzteren an den Aoungplan abzuändern .Die Besserstellung des Reiches ist in der Weise in Aussicht ge-nommen , daß nach Ausschüttung einer Mindestdividende von8 Prozent an die Anteilseigner der Gewinnverteilungsschlüssel der-art abgeändert wird , daß von den ersten 25 Millionen Reichsmarkdas Reich 75 Prozent , die Anteilseigner 25 Prozent , von de»



nächsten 20 Millionen Reichsmark das Reich SV Prozent , die An-
teilseigner 10 Prozent , und von dem dann noch etwa verbleibenden
Restbetrag das Reich 95 Prozent und die Anteilseigner 5 Prozenterhalten .

Um den Anteilseignern für diese neue Regelung eine angemes-
sene Gegenleistung zu bieten, ist in Aussicht genommen, ihnen inder diesjährigen Generalversammlung folgende Regelung vorzu-
schlagen i

Den Anteilseignern wird auf je 4 Altanteile zu je 10 ) Reichs-mark ein Gratisbezugsrecht auf eine Golddiskontbankaktie zu 10
Pfund , gleich 200 Reichsmart , und einen neuen Reichsbankanteil
zu 100 Reichsmark gewährt . Das Kapital der Deutschen Golddis¬kontbank wird vorher von der Reichsbank aus ihren Reserven voll
gezahlt, so daß sie künftig über ein Aktienkapital von 200 Millionen
Reichsmatk und über Reserven von rund SO Millionen Reichsmark
verfügt .

Bei der Golddiskontbank, die also in Zukunft eine selbständigeBank mit dein besonderen Zweck der Exportfinanzierung wird, istmit einer Dividende von mindestens 5 Prozent für das erste Ge-
schäftsjahr zu rechnen. Die Reichsbank wird ihre 12prozentigeDividende auch in Zukunft aufrechterhalten können, auch wenn
sie ihr Kapital von 120 auf 130 Millionen Reichsmark im Zu -
sammenhang mit der Bezugsrechtgewährung erhöht. Den ' Kurs -
wert eines Reichsbankanteiles berechnet die Reichsbank aus Grundder vorgeschlagenen Regelung mit 200 Prozent .

Dom IRastatter Bauerntag
Über den Verlauf des 4. Mittelbadischen Bauern¬

tags in Rastatt am Sanntag , den 26. Januar , gehtuns noch folgender Stimmungsbericht zu :
Die meisten sind erst am Sonntagmittag in die Stadt ge-

fahren , jeder im Feiertagsanzug und mit sonntäglicher Stim -
mung . In großen Scharen kommen sie daher und gegen 2 Uhrbetreten alle die neue Halle , die prunklos als schöner Zweck -
bau sich wölbt . Vieles in der Stadt gefällt den Bauern nicht ,aber dieser lichte Großraum , durch dessen hohe Fenster die
Sonne hereinscheint , beweist ihnen , daß wenigstens einigeStädter das natürliche Empfinden wiedergefunden haben .1500 Männer sind jetzt versammelt , von jedem Alter und so -
gar recht viele junge . Die braungebrannten Gesichter sindgespannt , denn unter so viel Menschen ist man nicht jedenTag . Alle sitzen an Tischen , auf denen die Biergläser stehen .Vorne im Saal ist der lange Quertisch für die Führer , Be --amten und Ehrengäste , denen eine beinahe scheue Achtungentgegengebracht wird . Da fragte z . B . ein Bauer , als einervon denen des Vorstandstisches vorbeikam , welche „hochge -
stellte Persönlichkeit " das sei ! Natürlich haben diese Men -
schen hier auch ein Selbstbewußtsein ihrer Eigenart und wie
stark sie den Unterschied zum norddeutschen Großgrundbesitzfühlen , geht daraus hervor , daß einer leise sagte , als von der
Verschuldung die Rede war : „Die sollen halt nicht so vielan die Riviera fahren ! "

Der Bauernsührer ruft in den Saal hinein und bringtdurch kräftige Worte die Masse zu einheitlichem Willen . Die
Aufmerksamkeit aller vermehrt seinen Mut ; in dieser Stunde
soll ja die Macht des Landvolks gefestigt werden !Der Geldbetrieb der Industriestädte hat das Land draußenverarmt und seine Menschen geraubt , ohne das Leben zusichern . Deshalb wollen die Bauern ihre Stellung im Wirt -
schaftskampf durch gute Führer verbessern . Sogar der Reichs -
minister ist gekommen und spricht zu den Versammelten des
Bezirks . Was er in der politischen Arbeit in Berlin erreichthat , trägt er hier offen vor ; da er selbst ein Gutsbesitzer ist,kennt er die Sachen genau und hat sofort das Vertrauen sei-ner Landsleute . Sie nehmen seine wichtigen Mitteilungenüber Produktion und Absatz, Zollfragen und Steuern , diplo -
matische Verhandlungen und Reichstagsnöte mit Interesseauf und denken darüber nach . Mit ihnen allen beratschlagter , in welchem Maß die bäuerlichen Produkte in der Volks -
Wirtschaft zur Geltung kommen sollen . Nach ihm versuchtein verdienstvoller Mann für das Genossenschaftswesen zuwerben , durch das die Landwirtschaft sich am erfolgreichstenhilft . Dann ist eine kurze Pause , und nun hat der Bauer
selbst das Wort : Diskussion ! Die Spannung der Masse wird
noch größer , denn jedes Wort ist für alle gesprochen . Sehrviele kleine Sorgen werden geäußert , aber gerade dieses Aus -
sprechen eigner Wünsche im eigenen Dialekt beweist die
Echtheit dieser Aussprache über Pferdezucht , Schnapsbrennen ,ausländische Produkte usw . Doch die Bauern haben noch mehrals private Sorgen . Mehrfach wird von ihnen über die „Gelo -
Verschwendung der Regierenden " geklagt , die hohen Gehälterauf den hohen Posten erregen ihr Mißtrauen . Auch hier ant -

2>as Ubeater im Dienste der Idygiene
„ Slaf " -

Eine Sportlertragödie von Laslowfki
Olaf ist der Name eines Dramas , das im Februar in allen

badischen Städten von einer besonderen auswärtigen Künst -
lertruppe aufgeführt werden soll. Olaf ist schon weit über900mal mit großem Erfolg über die Bretter gegangen . DasStück Olaf führte in Berlin zu einem solchen Massenandrang ,daß Polizei eingreifen mußte , um den Verkehr zu regeln .Man sprach von einem „Sturm auf Olaf ".

Olaf ist eine Tragödie , die Tragödie eines « portlers , deran den schweren Folgen eines Augenblicks der Selbstverges -
senheit zugrunde geht .

Der Badische Landesverband zur Bekämpfung der Ge-
fchlechtskrankheiten läßt im Verein mit der Landesversiche -
rungsanstalt Baden das Stück über die Bühne gehen , in
weitest gehendem Maße unterstützt vom badischen Ministeriumdes Unterrichts , von der Geistlichkeit , von den Leitern der
Unterrichtsanftalten , von den Sportvereinen und de'n Kran -
kenkassen.

Das Theaterstück Olaf hat sich als ein wirksames Kampf -
mittel gegen die Volksseuche der Geschlechtskrankheiten be-
währt , jene Seuche , die schon so viel Unglück über den ein -
zelnen , die Familie , die Gemeinde , den Staat und das
Volksganze gebracht hat . Diese Seuche bedeutet eine unge -
heure Vergeudung von Menschenkraft und Menschenglück , siebelastet den einzelnen und die Allgemeinheit , die Kranken -
lassen und die Landesversicherungsanstalten wirtschaftlich un -
geheuer . Jeden einzelnen Steuerzahler belastet sie mit den
unabsehbaren Kosten für Nerven - und Irrenanstalten . Sie
öffnet häufig den Weg des Abstiegs , des Elends , des Ver -
brechens .

In erster Linie besteht der Kampf in ärztlicher BeHand -
lung der Erkrankten , die zum Arzt kommen . Ihre BeHand -
lung erreicht nicht nur Heilung des einzelnen , sondern auch
Ausschaltung von Krankheitsquellen . Entziehen sich die Kran -
ken infolge von Leichtsinn oder bösem Willen der BeHand -
lung , so werden sie der Beratungsstelle gemeldet , die sie
ihrem Arzt wieder zusührt .

Dieser Plan des Kampfes ist im Gesetz zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten festgelegt . Aber noch ein Zweites
fordert das Gesetz, das ist die Belehrung , die Aufklärung des
Kranken in erster Linie durch den behandelnden Arzt . Diese
Belehrung und Aufklärung hat stc6 vor allem die Deutsche

wartet ihnen der Minister und warnt sie davor , zu glauben ,daß alle diese Gelder „verlumpt " werden . Aber im Grunde
mutz er ihnen in manchem recht geben . Hier hat das Land -
Volk gesprochen . Hoffentlich haben seine Führer die Kraft ,auch den andern Volksschichten dieses Bauerntum verständlichzu machen . Fr . Br .

5as Münchener Roggenbrot
über dessen Einführung durch die dortige Bäckerinnung wirberichteten , wird als ein durchschlagender Erfolg bezeichnet .Die Innung teilt der Presse u . a . mit : „Das Landbrot
( Bauernbrot ) mit der blauen ovalen Siegelmarke der Bäcker-
innung München hat einen durchschlaggebenden Erfolg zu ver -
zeichnen . Die Konsumenten haben dieser durchgreifenden Rog -
genbrotaktion volles Verständnis entgegengebracht . Der Ver -band bayerischer Handelsmühlen hat sich der BäckerinnungMünchen gegenüber verpflichtet , ebenfalls garantiert reines
Roggenmehl unter Kontrolle herzustellen und seine Abnehmerzu verpslichten , nur die aus backtechnischen Gründen erforder -
lichen 5 Proz . Weizenmehl beizumengen , um dem Brot bessereLockerung zu gebe» . Um eine Gleichmäßigkeit dieser Roggen -brote mit der Jnnungssiegelmarke zu gewährleisten , ist ein
Kontrollsystem eingeführt vom Müller bis zum Bäcker. Die
Innung München glaubt , der notleidenden deutschen Land -
Wirtschaft geholfen zu haben , zumal dieses Münchner Vorgehenin ganz Deutschland reges Interesse erweckte. Wir verdankenes der Münchner Bevölkerung , daß das kräftige , gesunde ,deutsche Roggenbrot wieder Bolksnahrung geworden ist.

"

Vergleich zwischen Kirche nnv Staat in Anhalt
Zwischen der evangelisch -unierten anhaltischen Landeskircheund dem anhaltischen Staat ist ein endgültiger Vergleich ver -einbart worden , der noch der Zustimmung der gesetzgebenden

Körperschaften bedarf . Danach bezahlt der Staat der Kircherückwirkend ab 1 . April 1924 eine dauernde Rente von 300 01)0
Reichsmark jährlich ; der Staat zahlt ferner vom gleichen Zeit -
Punkt au die Witwenkassenbeiträge für die im Amt und Ruhe -
stand befindlichen Geistlichen und übernimmt die Versorgungder Altwiiwen und Altwaiseu . Für alle dabei entstandenenRückstände vergütet der Staat 40 000 Ml . Die Rückstände desStaates an die Kirche , die 760 000 Jffll betragen , werden in
mehreren Raten bezahlt .

Schober bei Mnffolini
Mussolini empfing Dienstag nachmittag in Rom den öfter -

reichischen Bundeskanzler Schober und hatte eine Inständige
Unterredung mit ihm . Der Bundeskanzler sprach der italieni -
schen Regierung herzlichsten Dank für die von ihr Österreichauf der Haager Konferenz gewährte Unterstützung aus und
überreichte Mussolini den Großkordon mit goldenem Stern ,des Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Osterreich .Im Verlaufe der Besprechung wurde beschlossen, die Unter -
zeichnung des italienisch ö̂sterreichischen Freundschafts - und
Schiedsvertrages am Donnerstag vorzunehmen .

*
MTB . Rom , 5. Febr . (Tel . ) Zur Ankunft des Bundes -

kanzlers Schober bringen die Blätter Begrüßungsartikel , indenen die freundliche Stimmung Italiens gegenüber Oster -
reich hervorgehoben wird . Der Mailänder „ Popolo Jtalia "
schreibt : Die Ehrenbezeugungen Roms für Schober sind als
Ehrenbezeugungen für das neue Österreich aufzufassen , das
sich gegen die rote Welle gehalten hat , und allen denen , diedie Provinz und die Hauptstadt gegen die Auflösung vertei -
digt haben . Die kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungenzwischen Italien und Öfterf - ich können einen großen Auf¬schwung nehmen .

Der bayrische Abgeordnete Streicher war vom Schwurgericht
Nürnberg zu zwei , und der Schriftleiter des nationalsozialisti -
schen „Stürmer "

, Karl Holz , in Nürnberg zu drei Monaten
Gefängnis , beide wegen Religionsvergehens , verurteilt wor »den . Der „ Stürmer " hatte seinerzeit im Zusammenhang mitder Mordaffäre Husmann -Daube behauptet , es handele sichwahrscheinlich wieder um einen jüdischen Ritualm " , d . Das
Reichsgericht bestätigte das Urteil .

Der Fall Kutiepow . Nach dem „Matin " hat der Sowjet -
botschafter in Paris einen Bericht über die AngelegenheitKutiepow nach Moskau gesandt . In diesem Bericht erwähnter, daß in Paris eine große Aufregung herrsche und daß es
unter diesen Umständen besser wäre ^ wenn er auf drei Mo -
nate Frankreich verlasse .

Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten zum
Ziel gesetzt, in Baden ihr Badischer Landesverband .> Die Belehrung und Aufklärung bezweckt Warnung vor Ge -
fahr . Um einer Gefahr begegnen zu können , muß man siekennen . Die frühere Art des Totschweigens ist verlassen .

Nicht nur an die Männer wendet sich die Belehrung , son-
dern auch an die Frauen . Seit Einführung des Frauen -
stimmrechts hat die Frau die Pflicht , in dieser wichtigen
Frage klar zu sehen . Sie hat diese Pflicht aber nicht nur als
Staatsbürgerin , sie hat sie ebenso als Mutter , dem Eltern -
haus wird in erster Linie die Belehrung und Aufklärung der
heranwachsenden Jugend zufallen . Selten aber zeigt sich das
Elternhaus dieser Aufgabe gewachsen , und zwar um so selte -
ner , je weniger die Eltern selbst aufgeklärt worden sind . Da
mutz denn auch wieder die Schule helfend einspringen . Um
das aber zu können , mutz zunächst die Lehrerschaft ihrer Auf -
gäbe Interesse und Verständnis entgegenbringen .

Das Theaterstück „Olaf " von Laslowfki , das hier dem Un -
terrichtsministerium und zahlreichen anderen matzgebendenStellen zur Prüfung vorgelegen hat , ist derart geschickt abge -
fatzt , daß es die reife Jugend stark zum Nachdenken anregt ,
daß es jedem Lehrer , Erzieher und Freund der Jugend Wert -
volles bietet . Seine Handlung ist spannend , sein Inhalt fef-
feit bis zum Fallen des Vorhangs stark .

Dr. von Pezold » Karlsruhe .
Historiker Friedrich Noack t . Im Alter von 71 Jahren starb

in Freiburg der Historiker und Privatgelehrte Ör. Friedrich
Noack , bekannt durch seine vielen heimatkundlichen Schriftenund Vorträge im Landesverein „Badische Heimat " und Breis -
gau - Verein „ Schauinsland "

. Der Verstorbene war , bevor er
nach Freiburg kam , über 20 Jahre Vertreter der „Kölnischen
Zeitung " in Rom . Seine zahlreichen Auffätze und Abhand -
lungen über Kunst und Leben in Rom und Italien habenviele Tausende erfreut . Da sie aber meist nur mit einem
redaktionellen Zeichen , einem Kleeblatt , versehen waren , blieb
der Verfasser leider manchem Leser unbekannt . Sein Lebens -
werk war : das Deutschtum in Rom seit Ausgang des Mittel -
alters .

Ausgrabung in England . „Daily Chronicle" zufolge ist be-
schlössen worden, die Ruinen von Verulam auszugraben . Verulam
war bereits vor der Landung Julius Cäsars eine grotze Stadt
Britanniens . Die Ausgrabungen sollen zu Anfang des Som -
mers beginnen und werden mehrere Jahre dauern . Man verspricht
sich von ihrem Ergebnis wertvolle Aufschlüsse über die britannischeKultur vor 2000 Jahren .

Konzerne und Interessengemeinschaften
in Kaden

P .A . Nach vorläufigen Feststellungen des Badischen Stati -
stischen Landesamts wurden zu Anfang des Jahres 1929 ins -
gesamt rund 200 Konzerne und Interessengemeinschaften er -
mittelt , die mit der badischen Wirtschaft mehr oder wenigerin Verbindung stehen . Die Zahl der von diesen Konzernenund Interessengemeinschaften abhängigen Betriebe mit dem
Sitz in Baden betrug etwa 560 , die der darin beschäftigten
Personen rund 80 000.

Von der Gesamtzahl der badischen Konzernbeiriebe gehörtmehr als die Hälfte (etwa 280) mit 70 000 beschäftigten Per -
fönen der Industrie an , d. s. 5 v. H . aller badischen Jndu -striebetriebe mit 11 und mehr beschäftigten Personen undrund 20 v. H. aller darin beschäftigten Personen Die an -dere Hälfte der badischen Konzernbetriebe sind Handels - und
Verkehrsbetriebe , in denen etwa 10 000 Personen beschäftigtwerden . Demnach sind bei einer Gesamtzahl von 47119 ba -
dischen Handels - und Verkehrsbetrieben einschließlich der Be -triebe im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe und im The¬atergewerbe mit insgesamt 139 389 Personen nur 0,6 v. H.aller Betriebe und 6,5 v . H . aller beschäftigten Personen von
Konzernen abhängig .

Die weitaus überwiegende Zahl der ermittelten Konzerneund Interessengemeinschaften sind Zusammenschlüsse in der
Industrie (rund 150) . Von ihnen entfallen 40 auf die Metall -und Maschinenindustrie . Den Konzernen dieser Gewerbe -
gruppe sind 90 badische Betriebe mit rund 29 000 Personenangeschlossen . Die mit der Metall - und Maschinenindustrieverwandte Gewerbegruppe elektrotechnische und feinmechanischeIndustrie weist 15 Konzerne mit rund 50 badischen Betrie -ben auf , in denen insgesamt etwa 7500 Personen beschäftigtwerden . Ebenfalls stark konzerngebunden ist die badische Tex -
tilindustrie . Nach den vorläufigen Ermittlungen betrug die
Zahl der Textilkonzerne 13, ' denen 32 badische Betriebe mit
rund 10 000 Personen angehören . In der Nahrungs - und
Genußmittelindustrie wurden 21 Konzerne mit 60 badischenBetrieben und rund . 6000 Personen festgestellt .

150 Konzerne , denen 384 badische Betriebe mit zusammenrund 50 000 beschäftigten Personen angegliedert sind , haben
ihren Sitz außerhalb Badens . Mehr als zwei Drittel dieser
Konzerne (110 mit 230 badischen Betrieben und rund 43 000
Personen ) , sind der Industrie zuzuzählen .

Die Zahl der Konzerne mit dem Sitz in Baden beträgt 40
mit 160 badischen Betrieben und etwa 26 000 Personen .Die übrigen ( 15 ) Zusammenschlüsse sind Jnteressengemein -
schaften , denen 27 badische Betriebe mit rund 6000 Personen
angehören .

Das Jahr 1929 hat im Bestand der Konzerne manche Ände -
rungen gebracht , von denen auch die badische Industrie und
der badische Handel berührt wurde . Im März des Jahres
brach der Kiefer - Konzern zusammen , ihm solgte der Zusam -
menbruch des großen Versicherungskonzerns der FrankfurterAllgemeinen Versicherungs -AG ., durch den verschiedene ba -
dische Konzernbetriebe genötigt waren , sich andern Versiche-
rungskonzernen anzuschließen . Ferner erfolgte in der Mitte
des Jahres die Fusion des Badischen und Preußischen Schiff -
fahrtskonzerns mit dem Deutschen Rheinschisfahrtskonzern ,im Bankgewerbe fusionierten kurze Zeit später die KonzerneDiskonto - Gesellschast und Deutsche Bank . In der badischen
Industrie treten neu auf u . a . die Konzerne Gebrüder Schön -
dorff - Düsseldors , Hochtief - AG . - Essen , Reemtsma -Bahrenfeld ,Standard - Elektrizitätsgesellschaft (S .E .G . ) - Berlin , ein fran¬
zösischer .Tertilindustriekonzern u . a.

Ikurze itiacbricbten
Den Vorsitz der demokratischen Fraktion im Württemberg !-

schen Landtag hat Oberbürgermeister Schees , Tübingen , nie -
beigelegt . Abg . Schees war ein Gegner des Eintritts der De »
mokraten in die württembergische Regierung .

Die ersten Auswanderer in Brasilien . In Rio de Janeiro
ist der erste Transport von 190 deutschrussischen Auswande -
rem , der am 16 . Januar Hamburg verlassen hatte , einge -
troffen . Sie wollen sich im Staate Parana in Südbrasilien
ansiedeln .

Ein sowjetrussisches Dementi . Die Telegraphenagentur der
Sowjetunion teilt mit : Die Meldung der „Daily Mail " vonder Erschießung einiger hundert zaristischer Seeoffiziere inder Sowjetunion ist lachhast wie alle derartigen Meldungender Rigaer Weißgardistenpresse .

Bau neuer englischer Flugzeuge . In Ergänzung ihrer
Meldungen über dpn Bau von militärischen Flugbooten berich-
tet „Morningpost "

, daß auch neue Transportflugzeuge im Bau
sind , die 2400 Kilometer ohne Zwischenlandung zurücklegenkönnen . Ferner befänden sich bei der Fa . Handley - Page
Personenverkehrsflugzeuge für je 40 Personen im Bau .

Uuamunos Rückkehr aus dem Exil . Wie aus Hendaye ge -
meldet wird , ist Prof . de Unamuno davon in Kenntnis gesetztworden , datz er nach Spanien zurückkehren und sein Lehramtan der Universität ^ alamanca wieder aufnehmen könne . Una -
muno befindet sich seit Errichtung der Diktatur in Frankreich .

Dammbruch in der Grenzmark
WTB . Flatow , 5. Febr . (Tel .) An der Küddow, dem Grenz -

flutz zwischen den Kreisen Flatow und Deutsch-Krone , brach beidem Dorfe Stratzforth in der vergangenen Nacht der Damm des
an der Überlandzentrale Pommern für das Elektrizitätswerk
Flederborn erbauten Staubeckens . Die Wassermassen strömtenmit unheimlicher Gewalt die Küddow hinab und überfluteten das
Dorf Stratzforth . Etwa 3 Millionen Kubikmeter Wasser stürztenin der Richtung auf das eine halbe Stunde entfernte Hauptwerkund setzten dieses 4 Meter tief unter Wasser . Der Schaden, den
die Wassermassen angerichtet haben , ist ungeheuer . Das Dorfwurde von den Wassermassen eingeschlossen . An manchen Stel -len ist Vieh ertrunken . Menschenleben sind bis jetzt nicht zu be-
klagen.

Zu der von uns gemeldeten Kinderentführung aus Hohen -
böddenstedt (Kreis Salzwedel ) wird noch gemeldet , datz sichdie fünf Kinder des Gutsbesitzers Romaschka in dem kommu -
nistischen Jugendheim „Kuhmühle " im Kreise Wittstock auf -
halten sollen . An der Entführung , die auf Anstiften der Mut -
ter geschah, soll ein Kommunist aus Salzwedel beteiligt sein .

Im Prozetz wegen der Durchstechereien im Jnsterbnrger Zucht -
haus wurde der ehemalige Gärtner Habicht wegen Bestechung ,
Urkundenfälschung und Betruges zu 12 Jahren Zuchthaus und
2500 Ji )l Geldstrafe verurteilt . 6 Beamte des Zuchthauses er -
hielten wegen Beihilfe und passiver Bestechung zusammen 28
Monate Gefängnis . Habicht hat im Zuchthaus , wo er 15 Jahre
zu verbüßen hatte , große Durchstechereien finanziert , die ihm
ein angenehmes Leben ermöglichten .

Nach einer Meldung aus Mexiko haben Diebe die Azteken -
Pyramide von Cholula im Staate Puebla erstiegen und von
dem Marienbildnis die golene Krone , die Juwelen und Gewän -
der sowie den Jesusknaben des von Cortez aufgestellten Ma -
rienstandbildes gestohlen .

II



BateüscBier Teil

Vadiscker Tandtag
Die 21 . Plenarsitzung am 6. Februar

hat folgende Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe der Eingänge .
2. Beantwortung Kurzer Anfragen .
3. Mündliche Berichte des Haushaltsausschusses und Vera -

tung über 'den Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre 1930
und 1831, und zwar Hauptabt . III : Ministerium des Innern
sowie die einschlägigen Anträge und Gesuche , und damit in
Verbindung : Mündliche Berichte des Ausschusses für Rechts -
pflege und Verwaltung und Beratung über a ) die Denkschrift
Des Ministers des Innern , landwirtschastliche Bodenbesitzver-
Hältnisse in Baden , Bericherstalter Abg . Haas ; b ) die Mit -
teilung des Ministers vom 23 . Dezember 1920, mit tibersich -
ten über die Tätigkeit der Schlichtungsausschüsse für Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamte , Berichterstatter Abg . Dr.
Hoffmann ; c ) die Anträge der Abg . 1 . Dr. Tchmitthenner
ü . Gen ., die kommunalen Betriebe der sieben größten Städte
Badens , 2 . Dr. Tchmitthenner u . Gen . , Schutz des kaufmän -
nischen und gewerblichen Mittelstandes , hier die Ausdehnung
der gewerblichen Betätigung der Gemeinden , 3 . Dr. Schmitt -
henner u . Gen . , Hausbesitz der sieben größten Städte Badens ,
4 . Dr. Tchmitthenner u . Gen . , Einführung der Arbeitsdienst -
Pflicht für die männliche Jugend , 5. Dr. Tchmitthenner u.
Gen . , Überhandnehmen von Warenhäusern , Berichterstatter
Abg . Dr. Retzbach, 6. Dr. Tchmitthenner u . Gen ., Zulassung
der bäuerlichen weiblichen Jugend zu den landwirtschaftlichen
Winterschulen , 7 . Hilbert u . Gen . , Reichsmilchgesetz , 8. Ewald
u . Gen . , Verbot des Fastnachtsunwesens sowie die einschlägigen
Gesuche , 8. Bock u . Gen . , Verbot der Erstellung von Baracken
und Eisenbahnwagen für Wohnzwecke , 10. Dr . Kaufmann u.
Gen ., Führerschein für Kraftfahrer ; d ) die einschlägigen Ge¬
suche .

4 . Begründung und Beantwortung der Förmlichen Anfragen
der Abg . 1 . Merk u . Gen . , Notlage des besetzten Gebiets ,
2. Köhler u . Gen . , Ausbreitung der Warenhäuser , 3. Dr. Führ
u . Gen . , Notlage der Holzwirtschast im oberbadischen Grenz -
gebiet , 4. Menth u . Gen ., Schutz der älteren Angestellten ,
5 . Maier u . Gen ., Personalabbau im Bankgewerbe , 6 . Bö -
ning u . Gen . , Unterschlagungen des Gemeinderechners in
Mörsch , 7 . Roesch u . Gen . , Wirtschaftsnot des Wiesentals .

5. Beratung des Antrags der Abg . Lenz u . Gen ., Waren -
Häuser und deren Besteuerung .

*
Der Haushaltsausschuh

beschäftigte sich am Dienstag mit dem Boranschlag des Innen - l
Ministeriums , und zwar mit Kapitel Bezirksverwaltung . I

In diesem Zusammenhang wurde von liberaler Seite ein
Antrag ans Untersuchung der Gründe für die hohen Gemeinde -

.steuern gestellt , schließlich kam ein von Zentrum und Sozial -
Demokratie gestellter Antrag auf Ausarbeitung einer Denk -
Schrift seitens des Innenministers für diese Materie zur An -
nähme . — Ein Zentrumsantrag erhebt Bedenken gegen Film -
Vorführungen aus dem Lande über die Geschlechtskrankheiten.
Keiner wurde gesprochen über Mißbräuche auf dem Gebiete
der Wandererfürsorge .

Ein Beihilfegesuch der Gemeinde St . Blasien zum Bau eines
Lungensanatoriums wurde der Regierung zur Kenntnis wei -
tergegeben .

Am Titel I des außerordentlichen Haushalts : Aufwendungen
für den Geschäftsverkehr wurden von dem im Voranschlag
vorgesehenen 150 000 JlH Subventionen 20 000 'JIM. gestrichen .

Zurückgestellt wurde der Punkt : Umbau reick> .- lAxner Wohn .
Häuser zu einem Dienstgebäude für das Bezitiv - ait Kehl und
vorläufig gestrichen .

Die Beratungen über Kapitel Polizei und Gendarmerie wer »
den heute fortgesetzt .

*
Aus dem Rechtspflegeausschuß

Die Gemeinden Limbach und Rittersbach ersuchen um Ab-
Änderung des Stammgüteraufhebungsgefetzes . Veranlaßt wur -
den sie durch den Verkauf von Stammgutteilen seitens des
Fürsten von Leiningen an die evangel . Kirchenverwaltung zu
diesem Gesuch . Auf Antrag des Berichterstatters wurde das
Gesuch

'
durch empfehlende Überweisung an die Regierung ent -

schieden. Die Regierung soll gebeten werden , bei der E . V.
daraus hinzuwirken , die betreffenden Güter käuflich zu über -
lassen .

Ein Zentrumsantrag auf Einführung des Haftpflicht »« -
sicherungszwanges für Führerscheininhaber von Kraftfahrzeu¬
gen wurde einstimmig angenommen . Die Unsallzisfer betrug
1826 2408, stieg im Jahre 1827 auf 3751 und im Jahre 1928
aus 5880.

Ein Antrag des Revisionsverbandes gewerblicher Genossen -
schaften in Baden wendet sich gegen die Heranziehung zu Han¬
delskammerbeiträgen . Der Ausschuß beschließt Überweisung
an die Regierung .

Der Ausschuß beschäftigte sich sodann mit einer Regierungs -
üversicht über die finanzielle Auswirkung der Tätigkeit der
Schlichtungsausschüsse . Die weitaus umfangreichste Tätigkeit
entwickelten die Bezirksschlichtungsausschüsse im Jahre 1928.
Prozentual sehr gering war die Anrufung des Landesschlich -
tungsausjchusses . Da wegen der Schwierigkeit der Materie
man zu einer bestimmten Ausfassung nicht gelangen konnte ,
beschloß der Ausschuß , die Materie in die Beratung der Frak -
tionen zurückzuverweisen .

Demonstrationsverbot im Bezirk Pforzheim
Der Bezirksrat Pforzheim hat im Hinblick auf die potiti -

scheu Zusammenstöße und Schlägereien , die in den letzten
Tagen in Pforzheim und in Dietlingen stattgefunden haben ,
Umzüge sowie Versammlungen unter freiem Himmel , in der
Stadt Pforzheim sowie im ganzen Bezirk bis auf weiteres
verboten . Vereinsgesellschasten mit kirchlichem, ohne politi -
schen Charakter , sind von dem Verbot ausgeschlossen . Das
Verbot stützt sich auf Bestimmungen der Reichsverfaffung und
des RStGB .

yahrplandesprechnnaen in villinaen
Schwarzwalddahn . Hochschwarzwald, Höllental

Auf Einladung der Handelskammer Millingen traten am Diens -
tag in längerer Beratung die Interessenten des Gebietes aus dem
Bereich der Schwarzwaldbahn des Hochschwarzwaldes und der
Höllentalbahn zur Besprechung der wichtigen Fahrplanfragen zu-
sammen .

Die Besprechungen erfolgten im einzelnen auf Grund von Be-
richten der Herren Romberg , Triberg , über die Arbeiten der Ver -
kehrsgeineinschaft Schwarzwaldbahn -Bodensee-Rheinfall in Fahr -
plansachcil und über die schon erreichten guten Erfolge , sowie Bür -
germeister Fischer, Doiuueschingen , für die Westostgemeinschaftfür Höllental -Donau -München . In beiden Fällen wurden die
großen wichtigen internationalen Belange hervorgekehrt, um die sich
heute die engeren Bedürfnisse gruppieren . Die Stärke der Zusam -
iltenarbeit mit den gemeinschaftlich interessierten Schweizer Nach»
barn wurde betont, die gute Früchte zeitige und die Pflege der
Aussprachen erwähnt .

Neben den großen Fragen wurden dann auch die engeren be-
handelt , die die Schaffung besserer Früh - und Spätzüge auf der« chwarzwaldbahn zwischen Anfangs - und Endpunkten , die Aus »
dehnung der Wochenendzüge zwischen Schwarzwald und Boden-
see, die Pflege der Ostwestverbindung Freiburg - Tchwarzwald -
Stuttgart , die Perbesserungen zwischen Kinzigtal und Schwarzwald
usw., weiter die Frage der Speisewagen auf « chwarzwaldbahnund Höllentalbahn , die direkten Wagen auf beiden Strecken über
lange Entfernungen , Ausdehnung einzelner Verkehrszeiten von
Saisonzügen und ähnliches mehr, so auch die Triebwagenfrage undredaktionelle Fahrplanfragen .

Beschlossen wurde weiter auf Anregung der Handelskammer , die
Besprechungen zwar unbedingt aufrecht zu erhalten , aber sie er-
tragreicher für die Erzielung und Durchführbarkeit von Wünschen
dadurch zu gestalten, daß sie ganz erheblich früher , und zwar schonimmer auf Mitte Juni gelegt werden sollen. Es wird dadurchmöglich, in allen großen Fragen , die fast ein Jahr vorher schonbearbeitet werden müssen, das Material den Verwaltungen recht-
zeitig vorzulegen und damit auf die Fahrplangestaltung mehr Be-
achtung zu sichern, als bei den späten Besprechungen aus rein
zeitlichen Gründen nach der bisherigen Einteilung möglich war .

Aus den Parteien
Der Landesausschutz der Deutschnationalen Boltspartei

nahm in seiner Sitzung am 2. Februar in Karlsruhe eine
Entschließung an , in der sich der Landesverband geschlossen
hinter den Parteivorsitzenden , Dr. Hugenberg , stellt .

Ter Berliner Oberbürgermeisterposten . Der Mannheimer
Oberbürgermeister , Dr. Heimerich , der in letzter Zeit im Zu -
sammenhang mit dem Berliner Oberbürgermeister genannt
wurde , erklärt in einer Zuschrift an die „Neue Bad . Landes »
zeitung "

, eU beabsichtige keinesfalls , eine etwa in Frage kom-
mende Kandidatur für die Berliner Oberbürgermeisterstelle
anzunehmen .

Vergnügungssteuer für die Erwerbslose». Der Gemeinderat
Brühl bei Schwetzingen hat beschlossen, für die diesjährigen Fast-
nachtsveranstaltungen eine Vergnügungssteuer in Höhe von 50
Reichsmark für Maskenbälle und in Höhe von 25 Reichsmark für
Kappenabende ohne Tanzunterhaltung zu erheben. Der Erlös
dieser Sonderfteuer wird dann an die Erwerbslosen und Ausge -
steuerten zur Verteilung gelangen .

Aus der badischen Landwirtschast
Für eine badische Gartenbauschule . Auf einer Generalver -

sammlung des Verbandes badischer Gartenbaubetriebe , Bezirk
Heidelberg , Eberbach , Mosbach , wurde in Heidelberg die Frageder Errichtung einer Gartenbauschule erörtert . An den Lan »
desVerband wurde ein Antrag weitergegeben , worin dieser auf -
gefordert wird , bei der badischen Regierung dafür einzutreten ,daß auch in Baden eine Gartenbauschule gegründet werde , um
zu vermeiden , daß weiterhin unsere heranwachsenden Gärtner
zur theoretischen Ausbildung in außerbadische überfüllte
Lehranstalten eintreten müssen . Als geeignetsten Platz fürdie Errichtung einer badischen Gärtnerlehranstalt wird Seidel -
berg oder seine nächste Umgebung angesprochen .

*
Wandermeltknrs des Badische » Molkereiverbandes . In der Zeitvom 22 . bis 25. Januar 1930 veranstaltete der Badische Molkerei -

verband e . V ., Karlsruhe , in der Gemeinde Legelshurst lA. Kehl)einen Melkkurs und damit den 1 . Wandermelkkurs in Baden , mit
dem Zweck der Anleitung zum richtigen Melken und sachgemäßen
Milchgewinnung und Behandlung schon am Ort der Erzeugung .24 Teilnehmer im Alter von 17 bis 30 Jahren beteiligten sichan dem Kurs , und zwar 16 Jungbauern und 8 Jungbäuerinnen .An den Vorträgen in den Abendstunden beteiligten sich in starker
Zahl die Mitglieder der MolkereigenossenschaftLegelshurst , besonders
auch die Frauen . Damit hat der Badische Molkereiverband einen
Weg und ein Aufgabengebiet neu beschritten, der sicherlich von den
besten Auswirkungen auf die Güte der Milch und ihren Erzeug -
nissen sein wird.

*
Die Notlage der Tabakpflanzer . Die Tabake der drei Quali -

tätsbauvereine in Reilingen sind nunmehr restlos zur Verwiegung
gelangt . Die Pflanzer mußten sich mit Preisen zufrieden geben,die zu den Erzeugerkosten in keinem Verhältnis stehen. Die Bad .
Landwirtschaftskammer hat diese unverschuldeten Verluste der hie»
sigen Tabakbaugemeinde auf etwa 50000 Reichsmark geschätzt .

Tagungen
Ter Badische Gastwirteverband wird am 20. und 21 . Mai 1930

in Wertbeim seinen 45. Verbandstag abhalten .
Deutscher Evangelischer Gemeindetag . In der zweiten Woche

nach dem Osterfest , am Sonntag , den 27. April , beginnend ,wird der Deutsche Evangelische Gemeindetag in Pforzheim ab -
gehalten werden . Die aus drei Tage sich erstreckende Ver -
sammlung wird von Generalsuperintendent D . Schian , Bres¬
lau , geleitet werden .

Zum Dclegiertentag des Badischen Sängerbundes , der in
Heidelberg -Kirchheim stattsand , hatten sich Vertreter aus der
Saargegend , Rheinland , Pfalz , Hessen, Schwaben und Baden
eingefunden . Besonders großes Interesse nahm der Delegier -
tentag an dem 50jährigen Jubiläum des Männergesangver -
eins Heidelberg -Kirchheim , das Pfingsten 1930 in Heidelberg
stattfinden soll. Gegen 3000 Sänger werden sich am Gesangs -
Wettstreit und Wertungssingen beteiligen .

Der Landesverein Badische Heimat hält seine diesjährige
Landeshauptversammlung im Hegau , in Singen/Engen ab ,und zwar in der Zeit vom 31 . Mai bis 2 . Juni . Die Vorbe¬
reitungen sind bereits im Gang .

Aus der Landeshauptstadt
„Mit der Rakete zum Mond." Zugunsten der Armen und

Notleidenden , zum Besten der allgemeinen Wohlfahrt also ,
veranstaltet unter diesem originellen Motto der Ortsverband
der Frauenvinzentiusvereine vom 4 . bis 6. Februar in der
städtischen Festhalle einen großen Wohltätigkeitsbazar . Tieht
er seine karitativen Bemühungen auch an den beiden nächsten
Tagen durch ein so vollbesetztes Haus belohnt wie gleich bei
der Eröffnungsfeier , die am Dienstagnachmittag stattsand , dann
wird um des guten Zweckes willen der finanzielle Erfolg
zweifellos nicht ausbleiben . Zudem verspricht das für die drei -
tägige Mondfahrt herausgegebene Reisehandbuch neben unter -
haltenden und tänzerischen Darbietungen soviele künstlerisch
wertvolle Vorträge , daß nach dieser Seite ein Besuch ebenso
empfehlenswert erscheint wie allein schon eine Besichtigung der
Mondlandschaft , die nebst Paul Kusche und Hildegard Schäfer
vor allem nach Entwürfen August Babbergers durch die Fach -
klaffe der Landeskunstschule sehr hübsch angefertigt wurde .
Nach dem Aufmarsch der Festteilnehmer unter den flotten
Klängen der Polizeikapelle begrüßte Paul Müller mit launi -
gen Worten im Namen des Festkomitees -die Besucher und er -
össnete feierlichst die Mondstation für den Personenverkehr .
Alsdann sangen Ada und Karlheinz Kögel» einige textlich ent¬
sprechend geänderte Strophen des altbeliebten Guten -Mond »
Liedes , und nachdem Maria Genter noch in ihrer bekannt
humorvollen Art die Rakete getauft hatte , wurde diese zumerstenmal abgeschossen und sauste mit lautem Getöse durchden « aal . Nach diesem offiziellen , von Felix Baumbach ge-

leiteten Auftakt entwickelte sich rasch ein buntes Treiben imMond (kleiner Festhallesaal ), aus der Erde lgroßer Zaal ) undsogar unter der Erde (Biertunnel ), wo überall eifrige Händebereit waren , auch die leiblichen Wünsche der Mondreisenden(übrigens zu den üblichen irdischen Preisen ! ) zu erfüllen .
H . Sch .C-losseumtheater. Rudolf Perak, der Verfasser der im letztenSommer hier mit viel Beifall aufgenommenen Operette .Kirmesin Neckargmünd " , bestreitet mit seinem jüngsten Werk, „DaSMädel vom Broadway", diesmal das Programm. Es ist unzwei-felhaft das Produkt eines blitzgewandten Autors , inhaltlich aller »dings nur eine Bilderserie von « ingspiel plus Revue . Zur Dar -stellung der banalen Handlung , in deren Mittelpunkt ein feschernetter Kerl von Hochstapler steht, der u . a . sogar eine Perlen »kette und diverse Brillanten stiehlt, diese später aber aus Liebewieder diskret zurückgibt, ist im Ensemble des neuen BerlinerTheaters eine Truppe gewonnen, welche das amüsante Mosaikaus wenig amerikanischen (wie man nach dem Titel vermutet ),dafür aber um so internationaleren Motiven zu einer quietsch »lebendigen Einheit zusammenklebt. Feuilletonistischer Anstand ge¬bietet, darunter die Damen Hertha Casani und Liesl Pickardt zu-erst zu nennen , obwohl in diesem Magazindrama die Herren AdiWalz , Camille Hammes und Hans Horsten nicht minderexzellieren . Sehr gefällige Zutaten in einzelnen Nummern sindauch Olga Rolinger , eine komische Alte von höchster Glaubwürdig »keit, Josef Weiße , ein guter Stimmungssänger , und Ruth Villau ,eine scharmante Tänzerin , überdies nicht zu vergessen als polen-zierter Schauspielertypus Otto Schnitzer sowie die sehr wandlungs »fähigen Pretty -Girls . Ist der Enderfolg dieses heiteren Jazz »spieles mächtig und waschecht , so darf auch nicht die flotte Orchester»direktion unerwähnt bleibt, die Hans Richard Stein verbürgt .Für ein mondänes Publikum dürften weiterhin einzelne Dekorativ -nen keine ganz kleine Sensation sein. H. Sch.

Badisches Landestheater . In der hiesigen Aufführung vonOffenbachs „Die Briganten " am Sonntag , dem 9. Februar , findeterstmals ein neuer Text Verwendung , der wie die musikaliscĥNeueinrichtung von Dr . Erich Noelher, München, und Oscar FritzSchuh , Gera , verfaßt ist . Die Musik zu diesem Werk gilt alseine der besten Kompositionen des heiteren Genres , die dem Gentt
Offenbachs entstammen .

Das Kunsthaus E. Buchte, Jnh . W . Bertsch, Kaiserjtratze 13S
(Gartensaal ), zeigt in seiner Februarausstellung eine hochinter¬essante Sammlung moderner farbiger Holz- und Linoleumschnitir .Diese Kunst hat sich in den letzten Jahrzehnten in Deutschland zuhöchster Vollkommenheit entwickelt . Die beiden Künstler sind ver»treten und man ist überrascht von der Schönheit und Vielseitigkeit.Diese Originalkunst von höchster Farbenfreudigkeit ist besondersals wertvoller Wandschmuck geeignet, zumal die Preise als niedrigbezeichnet werden können. Eine Besichtigung der über 100 Ar -besten umfassenden Ausstellung ist jedem Kunstinteressenten bestenszu empfehlen , zumal der Eintritt frei ist.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte .Karlsruhe . Uber Nordwesteuropa ist auf der Rückseite des
westeuropäischen Tiefdruckgebietes ein Polareinbruch im Gange »der von Spitzbergen ausgehend bereits über Island nach Sü « ,den vorgedrungen ist, und das Teil von Südengland nach der >
Biskaya gedrängt hat . Von Ostgrönland erstreckt sich daherheute ein Rücken hohen Druckes über den Nordatlantik bis
zu den Azoren . In unserem Gebiete ist nach den gestrigen, ^im Norden stellenweise von Gewittern begleiteten Niederschlags -dauer (Schwarzwald neuerdings Schneefälle oberhalb 800 rn )heute nacht mit Abflauen und Rückdrehen der Winde nachSüdost vorübergehend leichte Aufheiterung eingetreten , da sichüber den Alpen ein Teilhoch entwickelt hat . Die nächstenTage werden voraussichtlich zu winterlichem Frostwetter auchin der Ebene überleiten . Wetteraussichten : Wolkig mit Auf »
heiterung , bei östlichen Winden , noch einzelne Niederschläge ,in Ausklärungsgebieten Nachtfrost , Übergang zu kälterem Wet -ter .

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London
New Uork
Paris .
Schweiz

1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

Geld
167.94
111 .87
21.905
20 .344
4. 1835
16 .40
80 .77
58.885
12 .377

Aebruar
Briet

168 .28
112.08
21.845
20 .384
4 .1915
16.44
80 .93
59.005
12 .397

4 Februar
Geld Briet

167 .90 168 .24
111 .85 112 .07
21 .90 21 .94
20.342 20 .382
4.1840 4 .1920
16 .41 16.45
fcO.735 80 .fc95
58.87 58.99
12 .377 12 .397

Senkung des Reichsbankdiskonts
In der Zentralausschutzsitzung der Reichsbank am Dienstagwurde eine Herabsetzung des Reichsbankdiskonts um 0,5 aus6 Prozent beschlossen.
Reichsbankpräsident Dr. Schacht führte dazu u . a . aus : Diesinkende Tendenz des Zinsniveaus in den maßgebenden an -deren Ländern besteht weiter , so datz auch eine Fortsetzungdes vor drei Wochen betretenen Weges durch erneute Senkungdes Reichsbankdiskontes um V» Proz . gegenüber den wich-

tigeren Auslandsmärkten immer noch eine Zinsspanne be-
stehen läßt , von der angenommen werden kann , daß sie aus -reicht , um Abflüsse von Auslandsgeldern aus ziuspolitischenGründen zu verhindern . Das Reichsoankdirektorium glaubtunter diesen Umständen schon jetzt den Versuch einer aber -
maligen ^ prozentigen Dlskontermäßigung im Interesse derschwer unter der Depression leidenden deutscheu Wirtschaftunternehmen zu sollen , wenn auch die für die weitere Ent -
Wickelung des deutschen Geldmarktes maßgebenden Faktorennoch nicht mit Sicherheit zu übersehen sind. Bei der Herr -
schenden Konjunkturlage braucht allerdings für die nächsteZeit mit einem größeren Geldbedarf der Wirtschast nicht ge-
rechnet zu werden . Von der öffentlichen Hand darf erwartetwerden , daß sie die Sanierung ihrer finanziellen Situationmit allem Ernst betreibt .

Reichsbankdiskontsentungund Sparkassen . Auf Empfehlung des
Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes wird die erneute Herab -
setzung des Reichsbankdiskonts um % Prozent bei den Sparkasseneine Ermäßigung des Spareinlagezinsfußes um Vi Prozent zurFolge haben . Hieraus ergibt sich die Möglichkeit einer entspre-
chenden Senkung der Zinssätze für Hypothekenkredite und Kommu -
naldarlehen . Im kurzfristigen Geld- und Kreditverkehr ermäßigen
sich, wie auch sonst bei einer Diskontherabsetzung die Bedingungen
automatisch .

Zinsermäßigung bei der Stempelvereinigung. Die Vereinigungvon Berliner Banken und Bankiers hat aus Anlaß der Ermäßi -
gung des Reichsbankdiskontsatzes von G 'A auf 6 Prozent beschlos- 1
sen, die Zinssätze mit Wirkung vom 5. Februar 1930 wie folgt
herabzusetzen ! 1 .

'
Sollzinsen von IVi auf 7 Prozent , 2 . Haben-

zinsen für täglich fällige Guthaben in provisionssreier Rechnung
von 3 'A auf 3 Prozent , in provisionspflichtiger Rechnung von 4
auf 3 % Prozent , auf Sparkonten von H Prozent auf 5 Pro¬
zent pro Jahr .



Weiter ? Betrirbseinschränkungen bei Daimler -Benz . Die
Rationalisierungsmaßnahmen bei Daimler -Benz haben seitHerbst vorigen JahreS zum Abbau von rund 500 Arbeitern
geführt . Nun hat , der „N . Bad . Landesztg .

" zufolge , der
Landeskommissär in Mannheim in der vorigen Woche wiederein Gesuch auf Stillegung einer Abteilung genehmigt , wo-
durch 100 Arbeiter betroffen werden . In diesen Tagen ist einweiteres Gesuch um Stillegungsgenehmigung der Schmiede
eingereicht worden , was den Abbau von weiteren 100 Arbei -tern zur Folge haben dürfte . Die Belegschaft des Unterneh -
mens , die noch vor vier Jahren über 4000 betrug , ist durchdiese Abbau mahnahmen auf 2500 zurückgegangen .

Kehler Hafenverkehr im Januar . Im Monat Januar sindim Kehlen Hafen nach einer Zusammenstellung der „KehlerZeitung " 197 Schiffe mit 98 486 Tonnen Ladung eingelaufen .Die höchste an einem Tag eingelaufene Schiffszahl betrug IS
am 22. Januar . Abgegangen sind in der gleichen Zeit 73
Schiffe mit 19 196 Tonnen .

Die Raav -Katzenstein Flugzeugwerke in Kassel haben infolgeder bekannten Schwierigkeiten innerhalb der deutschen Luft -
fahrtindustrie ihre Zahlungen eingestellt und beim Amtsgerichtvorsorglich Eröffnung des Vergleichsverfahrens zur Abwen -
dung des Konkurses mit einer eventuellen Quote von 50 Proz .beantragt . In dem Antrag ist jedoch zum Ausdruck gebracht ,daß die Firma an ihre Gläubiger mit dem Ersuchen heran -
getreten ist, ihr ein angemessenes Moratorium zu gewähren ,in dessen Verlauf die Gesellschaft , deren Bilanz einen aktiven
Abschluß zeigt , ihre Gläubiger mit 100 Proz . befriedigen will .

Kurze Nackrickten aus Waden
Bersammlungssprengung durch Nationalsozialiste »

DZ . Heidelberg , 6 . Febr . Dr. Mierendorf , der Pressereferentder hessischen Regierung , wollte gestern abend in Heidelberg in
einer von der sozialistischen Studentengrnppe veranstalteten
öffentlichen Versammlung über das Thema „Nationalsozialis -
mus oder^ Sozialismus " sprechen . Der nationalsozialistische
Deutsche Studentenbund liefe am Bormittag ein Flugblatt ver -
teilen , in dem er die Heidelberger Bevölkerung dazu aussor -
derte , in Massen in die Versammlung zu kommen . Der Ver -
Hnmmlungssaal war bei Beginn der Versammlung durch eine
.große Zahl organisierter Nationalsozialisten besetzt, unter de-
men sich eine Reihe von Heidelberger Korporationen befand ,« lls der Redner zu sprechen begann , ertönte im Saal ohren -
« stäubender Lärm , und es war dem Reichsbanner nicht mög -
» ich , dem Redner Ruhe zu verschaffen . Die Nationalsozialisten
griffen die sozialistischen Teilnehmer der Versammlung mit
Stuhlbeinen und Stuhllehnen tätlich an und sprengten die
Sersammlung . Das zu spät erschienene Überfallkommando der
ßolizei konnte nichts anderes tun , als die Versammlung zu

schließen und den Saal zu räumen . Außer einigen Leichtver -
etzten sind Schwerverletzte nicht zu beklagen .

DZ . Mannheim , 5. Febr . Der ü u | utad ) tsrummel wird seinen
Höhepunkt in den ersten Märztagen finden . Am 1 . März ver -
onstaltet die „Fröhliche Pfalz " nach Abholung der Rekruten
der närrischen Armee (Ranzeilgarde ) einen Fackelzug mit Bi -
wak . Am 2. folgt ein großes Lagerfest der Ranzengarde am
Deughausplatz , das am 3 . eine Wiederholung findet . Der Kehr -
ItuS findet am 4. März mit einem närrischen Korso durch die
Straßen der Stadt mit Lagerfest statt .

bld. Heidelberg, 4. Febr . Prof . Schmcils 70. Geburtstag brachte
dem Gelehrten eine Fülle von Glückwünschen und Anerkennungen .
.Offizielle Glückwunschschreiben liefen u . a . ein vom badischen
Kultusminister Dr. Remmele und vom neuen preußischen Kul¬
tusminister Dr . Grimme . Bon den Glückwünschen der Vereine
und Körperschaften seien besonders die der Zentralstelle für na »
turwissenschastlichen Unterricht in Berlin und der Deutschen Zoolo-
zischen Gesellschaft genannt .

DZ . Walldürn , 5. Febr . Die Holzwerke Dyrosch haben ihren
Betrieb geschlossen und die gesamte Arbeiterschaft entlassen .

bld . Wiesloch , 4. Febr . Der Verkehrsverein ist zur Zeit mit
hen Vorbereitungen zum Sommertagszug beschäftigt , der an
Lätare (30. März ) stattfindet . In dem Bestreben , den Som -
inertagszug zu einem heimatgeschichtlich wertvollen Fest für

Miesloch und Umgebung werden zu lassen , hat er sich an die
vereine gewandt , um auf diesem Wege einen weiteren Aus -
bau der Veranstaltung zu erreichen .

DZ . Konstanz , 4. Febr . Am Sonntag fand die goldene Jubi¬läumsfeier der Konstanzer Elefanten AG . unter großer Be¬
teiligung statt . Unter den Klängen des Elefanten -Einzugs -Marsches erschien der hohe Elferrat im Saale und der Präsi -dent der Elefanten , AG ., Toni Greif , hielt die Festansprache .Als erster Gratulant überbrachte Oberbürgermeister Dr. Mö -ticke die Glückwünsche der Stadtverwaltung . Die Stadt Meers -bürg ließ durch ihren Bürgermeister , vr . Moll , der Jubilarinalles gute wünschen .

Geschäftliches
Weiße Woche — Weiße Woche —

Es sind dieselben Worte , die sich ab heute in allen Plätzen ,Straßen und Geschäften den Käufern und Beschauern auf -drängen . Besonders ist es das Warenhaus Knopf , welches je -des Jahr von neuem mit stilvollen und geschmackvollen Dekora -tionen überrascht , aber nicht um der Dekoration willen , son-dern um der Ware willen . Das „Weiß " der Ware brauchteinen Kontrast um zur Geltung zu kommen . Knopf hat rechtgewählt , ein feuriges Rot , welches durch Silber gedämpft »inefestlich-frohe Atmosphäre schafft . Die Zartheit der Gewebe
verkörpern die Chrysanthemen , die an Silberstreifen im Licht-Hof , in sämtlichen Abteilungen und Schaukästen wiederkehren ,wie auch die 23 einheitlichen Schaufenster , in unnachahmlicherÜbersicht Angebote und Preise zeigen . Das Blumenmotivwirkt überaus schmückend. Knopfs Lichthof ist taghell beleuchtetvon einer ungeheuren Anzahl elektrischer Glühbirnen . DieEmbleme der Weißen Woche, die beiden „W " kehren im drei¬eckigen Felde an jeder Galerie wieder . Alles hört auf die Pa -role „rot -weiß ".

. Btaatsanzeiger
Bekanntmachung

Beiträge für die lanb - und forstwirt -
schaftliche Unfallversicherung .

Im Jahre 1929 betrug der Aufwand der Badischen landwirt -schaftlichen Berufsgenossenschaft nach dem vorläufigen Rech-
nungsabschluß :

1 . Unfallentschädigungen
2 . Kosten der Unfalluntersuchungen , Fest¬

stellung der Entschädigungen3 . Kosten des Rechtsganges4 . Unfallverhütungskosten
5 . Persönliche und sachliche Verwaltungs -

kosten
6 . Hebgebühren für Einzug der Beiträge durchdie Finanzkassen
7 . Einlage in die gesetzliche Rücklage8 . Ausfälle — uneinziehbare Beiträge —
9 . Abfindungen für Unfallrenten zum Erwerb

von Grundbesitz oder zur wirtschaftlichen
Stärkung von Grundbesitz (Zweite Verord -
nung vom 10. Februar 1928 , RGBl . I S 22)

Demgemäß ist vom Vorstand der Berufsgenossenschaft der
zur Aufbringung der umzulegenden Summe zu entrichtende
Beitrag auf 3,75 Mi

— Drei Reichsmark 75 Rpf . —
von je 100 Ml Arbeitswert festgesetzt würden .

Gemäß § 57 der Verordnung vom 31 . Dezember 1912
(GVBl . S . 479 ) wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 4. Februar 1930.
Bad . Landesversicherungsamt .

Dr. K l o tz.

4 436 019 m

241 535 M .
27 095 Ml

8 550 m

267 081 m

220 000 m
io ooo m
90 000 Ml

50 ooo m
Außer diesen Aufwendungen im Gesamt -
betrage von
müssen den durch Umlage aufzubringenden
Beträgen zugeschlagen werden :

10. zur Verstärkung des Betriebsfonds , und zwar :a ) zur Ansammlung eines Fonds zur teil -
weisen Bestreitung der an die Zentral -
Postbehörden abzuführenden Postvorschüsse— sog . Postbetriebsfonds — 420 000 JMb ) zum Betriebsfonds für lau -
sende Verwaltung 75 000 Ml

5 850 280 Ml

Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte waren am 31 . Ja -
nuar 1930 im Lande Baden verseucht mit :

Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk : Gemeinden :

Überlingen Ittendorf , Mühlhofen , Oberuhl -
dingen

Schweinefeuche und Schweinepest :
A m t s b e z i r ' - Gemeinden :

Bretten Bauerbach , Biebelsheim , Kürn ,
bach.

Bruchsal Forst , Heidelsheim , Obergrom -
dach, Stettfeld , Unteröwisheim ,
Weiher , Wiesental

Donauesching .' u Aselfingen
Heidelberg Heidelberg , Heidelberg - Hand -

schuhoheim
Lahr Wallburg
Mannheim Mannheim -Feudenheim , Mann -

Heim-Wallstadt , Edingen , Fried -
richsfeld , Ladenburg , Neckarhau -
sen , Oftersheim , Plankstadt ,
Seckenheim , Schriesheim

Meßkirch Leibertingen
Offenburg OberharmerSbach
Sinsheim Eppingen
Stockach Stockach
Wertheim Wertheim , Sachsenhausen

Räude der Einhufer :
Amtsbezirke :

Bruchsal
Karlsruhe
Kehl
Sinsheim

Gemeinden
Oberhausen
Staffort
Kehl
Weiler

Badisches Statistisches Landesamt .
—

495 000 Ml
An diesem Aufwand von

sind gedeckt durch Einnahmen :
Zinsen aus Beständen des Betriebsfonds ,
Strafgeldern , Einnahmen aus Entfchä -
digungsansprüchen und sonstige Ein -
nahmen

5 845 280 m

20 000 m
Es sind daher für das Jahr 1929 insgesamt 5 825 280 Mlvon den Genossenschaftsmitgliedern durch Umlage zu erheben .Die Gesamtzahl der für das Gebiet der Genossenschaft ab -

geschätzte Arbeitstage beziffert sich bei 272 000 umlagepflichtigenBetrieben auf 60 500 000 und die Gesamtsumme der hierausberechneten Arbeitswerte auf rund 156 Millionen Reichsmark .

Personeller Zeil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Entlassen :
Verwaltungsobersekretär Karl Geier , zuletzt beim Bezirkeamt Mannheim , auf Ansuchen .

Ministerium der Finanzen
Wasser - und Straßen baudirekbion

Ernannt :
Zu Vermessungssekretären die Vermessungsgehilsen Eduard

Regenscheit beim Vermessungsamt Überlingen und Barths «lömäus Reiß beim Vermessungsamt Rastatt .
Planmäßig angestellt :

Flußwärter Martin Schneider in Neuburgweier , die Stra -ißenwärter Michael Heidt III in Bodersweier und Jakob Hil «kert VII in Sulzbach .
Versetzt :Die Straßenoberbaumeister Anton Bikel in Müllheim nachEmmendingen , Karl Grob in Stockach nach Müllheim , die

Straßenbaumeister Alois Dufner in Offenburg nach Meß -kirch und Julius Knäbel in Karlsruhe nach Stockach.
In den Ruhestand versetzt krast Gesetzes nach Erreichung de»

Altersgrenze :
Regierungsbaurat Josef Schwehr in Überlingen ; Straßen -Wärter Martin Olschlnger in Hohensachsen .

Forstabteilung
Planmäßig angestellt :

Forstassistent Xaver Hengst beim Forstamt Weinheim .

Gestorben : i .Oberstraßenmeister a . D . Wilhelm Jakob in Karlsruhe ;'Straßenwärter a . D . Karl Fillinger in Buchholz .Februar 30
Farbige

ORIGIKAL - HOLZSCHNITTE
erster Künstler

E. BÜCHLE Inh . W. Bertsch
Kaiserstraße 132 (Gartensaai )

Besichtigung frei
Bei der Bezirkssparkasse Adelsheim ist bis spätestens

1. April 1930 die Stelle des K . 15-3

Gegevbuchfühvers
zu besetzen. Anstellung erfolgt zunächst probeweise .
Einreihung in staatliche Besoldungsordnung bei end-
gültiger Übertragung der Stelle . In Betracht kommen
nur Bewerber , welche auf allen Gebieten des moder -
Den Sparkassenwesens eine mehrjährige praktische Er -
sahrung nachweisen können und geeignet sind, den
Sparkassendirektor zu vertreten .

Bewerbungen sind bis längstens 15. Februar 1930
unter Anschluß eines selbstgeschriebenen Lebenslaufesund lückenloser Originalzcugnisse (oder beglaubigter
Zeugnisabschristen ) bei dem Unterzeichneten einzurei -
che».

Welsheim , den 4 . Februar 1930.
Der Vorsitzende des Berwaltungsrats :

Hermann , Bürgermeister .

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einzelneMÖbeistOcke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

aierWeinheimer
Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstr .32

Kein Laden , daher billigste Preise 940

ZmiWeWgerung .

Im Zwvngsweg verstei -
gert das Notariat am Mitt -
woch , den 9. April 1930,
vormittags 9 Uhr , in sei-
nen Diensträumen , Kaiser -
straße 184, 2. Stock, Zim¬
mer 10, ' das Grundstück
des Vereins Martinus -
werk, Verein zur gegensei -
tigen Hilfe , e. V ., vertre -
ten durch die 1 . Vorsitzende ,
Schwester Agnes Jaeckel
in Karlsruhe , auf Gemar -
kung Karlsruhe . Q .120

Die Versteigerung wurde
am 31 . Dezember 1929 im
Grundbuch vermerkt . Die
Nachweisuugen über das

>Grundstück samt Schätzungkann jedermann einsehen .
Rechte , die am 31 . Dezem -
ber 1929 noch nicht im
Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten
anzumelden und bei Wi -
derspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sonst
werden sie im geringsten
Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubi -
gers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Ver -
steigerung hat , muß das
Verfahren vor dem Zu -
schlag aufheben oder einst -
weilen einstellen lassen ;
sonst tritt für da? Recht der
Versteigerungserlös an die

Stelle des versteigerten
Gegenstands . .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch von Karls -

ruhe Bd . 127 Heft 13 Lgb.
Nr . 2649 : 2 a 09 qm , Au -
gartenstr . 62.

Hofreite : Hierauf steht :
a ) 1 dreistöckiges Wohn¬

haus mit gewölbtem Kel -
ler ; freistehend ist ein ein -
stöckiger Schopf ;

d ) ein einstöckiger An -
bau .

Schätzung mit Zubehör :
24 045 Ml , ohne Zubehör :
24 000 m .

Karlsruhe , 31. 1 . 1930.
Bad . Notariat IV .

— Bollstreckungsgericht —.
£ 1.117. Karlsruhe . Über

das Vermögen der Ma -
schinenbaugrsellfchaft

Karlsruhe wurde heute ,
am 31. Jan . 1930, nachm .
4 Uhr , das Vergleichsver -
fahren zur Abwendung
des Konkurses eröffnet .
Zur Bertrauensperson
wurde Rechtsanwalt Dr.
Max Homburger in Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 88, be-
stellt . Der Maschinenbau -
gesellschaft Karlsruhe
wurde allgemein verboten ,
über Vermögensstücke ohne
Zustimmung der Vertrau -
ensperson zu verfügen .
Termin zur Verhandlung
über den Ve>Bleich?vor -
schlag wurde bestimmt auf :
Mittwoch , den 5. März
193V, nachm . 3 Uhr , vor

dem Amtsgericht Karls -
ruhe , Akademiestr . 4, 2.
Stock. Zimmer Nr . 131.
Der Vergleichsvorschlag u.
dessen Unterlagen liegen
zur Einsicht der Beteilig -
ten auf der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A4 auf .

Karlsruhe , 31 . 1 . 1930.
Geschäftsstelle des Amts

gerichts A 4.

Freihändiger

Minlilholzverkaus -
des Badischeu Forstnmts
Kenzingen (Fernruf 244)
aus dem Nordweiler
Staatswald (Forstwart
Schmidt in Bombach !.

Endtermin : Freitag , de«
14. Februar 1930 . 22 fm
Eichen , I .—IV . Kl .. 7 fm
Buchen , III . u IV . Kl .,
30 fm Forlen , I . — IV .
Kl . , 9 fm Forlenschwellen ,
I . u . II . Kl . , 2 fm Lär¬
chen und Nadelholz , IV .
bis VI . Kl . Maßlisten
durch das Forstamt . Q . 118

Gengenbach . O .119
Güterrechtsregister Bd . I

Seite 426 : Lehmann , Karl ,
Seiler in Oberharmers -
bach , u . Josefine geborene
Wisser . Durch Vertrag v.
22. Januar 1930 ist voll¬
ständige Gütertrennung
nach §§ 1426 ff . BGB . ver¬
einbart .

Gengenbach , 31. 1. 1930.
Amtsgericht .

Täglich 8 Uhr
Sonntags 3 ' /ä und 8 Uhr

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANS VATTEß
DOSSfNHEIMABItBGSTB

LIEFERTAUSSCHIOSS'U.
HECKENMARK BRUCH
ERSTKLASSIGES

STRflSSENBAU -
MATERIAL

Inserieren
bringt Gewinn I

Donnerstag , 6 . Febr . 1930
* D 16 (Donnerstagmiete )

Th - Gem . 701- 800

Rigoletto
Von Verdi

Dirigent : Schwarz
Regie : Ammermann

Mitwirkende :
Esselsgroth - v. Ernst , g isch-
bach, Grünwald » Sehfert ^Winter , Borodin , Frey ,

Grötzingen Laufkötte ^
Löser , Nentwig , Rühr ,

Schoepslin .
Anfang 19 1/, Ende geg . 2i

Preise C (1 —7 %A )

Freitag , 7 . Februar :Das Glöckchen des Er«-
miten. Sa ., 8 . Febr . : Neu
einstudiert : Das Kätchen

von Heilbronn.
So . , 9. Febr . : Nachmittags :

Hänsel und Gretel .
Hierauf : Tanzsnite .

AbendS : Zum erstenmal ?Die Briganten . Im
Konzerthaus : . . . Bat «»

sein dagegen sehr .
Mo.. 10. Febr. :

6» Sinfoniekonzert.
Druck G . Braun . Karlsruh »
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